
¥ Verl (nw). Bei der Kollision mit einem Auto ist am Samstag
gegen 15.15 Uhr eine 47-jährige Verler Pedelec-Fahrerin schwer
verletzt worden. Die Frau wollte von der untergeordneten Tan-
nenstraße in die Südstraße abbiegen. Dabei beachtete sie nicht
die Vorfahrt eines 43-jährigenDelbrückers, dermit seinemKlein-
transporter auf der Südstraße in Richtung Westerwieher Straße
unterwegs war. Trotz Vollbremsung und Ausweichens konnte
der Delbrücker den Zusammenstoß nicht verhindern. Die Frau
wurde auf die Fahrbahn geschleudert.

4.00 Die Nacht
6.00 Am Morgen

Lokalreport immer um
voll und um halb
Ticketsommer: 7 Uhr
einschalten und Karten
für die größten Konzer-
te gewinnen
Die Philipps in der Fahr-
schule
Fußball Bundesliga
Das verrückte Telefon:
Jürgen Kerbel ruft an
Hittipp
Bürgerentscheid zum
Rietberger Cityoutlet

10.00Am Vormittag
Lokalreport immer um
voll und um halb
Aktuelles
Tipps und Termine

12.00Am Mittag
12.30, 13.30 Lokalreport

14.00Am Nachmittag
14.30 Lokalreport

15.00Am Nachmittag
Lokalreport immer um
voll und um halb
Aktuelles

19.00Am Abend
19.30 Lokalreport

20.00Bürgerfunk
21.00deinfm
0.00Die Nacht

Schüler der Gesamtschule studieren das
Stück „Verlier nicht dein Gesicht“ ein

¥ Verl (nw). Seit September
vergangenen Jahres proben
wöchentlich 14 und Schüler
der Klassen 5 bis 9 der Ge-
samtschule an einem Theater-
stück. Die Hälfte der Akteure
ist seit 2015 aus verschiede-
nen Kriegsgebieten und nach
einer langen Flucht nach Verl
gekommen. Mit dem vom Ro-
tary-Club Gütersloh-Verl in
Zusammenarbeit mit der Stadt
Verl initiierten Bühnenpro-
jekt sollen die Jugendlichen
neben dem gemeinsamen
Theaterspielen auch die deut-
sche Sprache besser lernen.
Zu den Projektzielen zählt

aber auch, dass die migrierten
jungen Menschen verarbeiten,
was ihnen auf der Flucht oder
in der Fremde widerfahren ist.
Dazu gehört, auch Gefühle zu
zeigen und darüber zu spre-
chen.
Dass dies mit dem Theater-

projekt erfolgreich umgesetzt
wird, davon konnten sich jetzt
Bernhard Hillen von den Ro-
tariern und Heribert Schönau-
er, Schul- und Sozialdezer-
nent der Stadt, beim Besuch
einer Wochenendprobe über-
zeugen.
Unter Leitung der Theater-

pädagogin Christine Eichholz
üben die Schüler das Stück
„VerliernichtdeinGesicht“des
amerikanischen Autors Scott
Westerfeld ein.Mit vielen eige-
nen Ideen, Anregungen und

Erfahrungen bereichert, spie-
len die Mädchen und Jungen
eine Gesellschaft, in der alle
Menschen von Staats wegen
gleich gemacht werden und in-
dividuellePersönlichkeitendes
Einzelnen abgeschafft werden
sollen. Gegen diese staatliche
Universalität rebelliert eine
GruppeJugendlicherundflieht
aus dem System.

Eindrucksvoll stellten die
Schüler Bernhard Hillen und
Heribert Schönauer verschie-
dene Szenen der staatlichen
Gewalt, der gesellschaftlichen
Ohnmacht und der Flucht vor.
Schnell wurde deutlich, dass
die Jugendlichen ihre eigenen
Erfahrungen und Vorstellun-
gen in das Stück eingebaut ha-
ben. Von dem großen Enga-
gement, dem Eifer und Pro-
beneinsatz der Jugendlichen
wurden die beiden Besucher
schnell überzeugt, die sich mit
Applaus und einer Runde Eis
für den bisherigen Bühnen-
fleiß bei allen Akteuren be-
dankten.
In der letzten Schulwoche

vor den Sommerferien soll das
Stück für Mitschüler, Eltern
und interessierte Besucher
mehrmals aufgeführt werden.

Die Gesamtschüler und ihre Gäste Bernhard Hil-
len (l.) und Heribert Schönauer (r.).

¥ Verl (nw). Die Senioren des Turnvereins Verl wandern wie-
der. Am Mittwoch, 16. Mai, geht es in den Holter Wald. Start
und Ziel ist der Wanderparkplatz an der Sender Straße. Die Ab-
fahrt ist um 14 Uhr – in Fahrgemeinschaften – ab Busbahnhof
Verl. Der Abschluss mit Einkehr ist im „Schloßcafé“ geplant.
Die Organisation haben diesmal Heidemarie und Klaus Kuhl-
meyer übernommen. Gastwanderer sind willkommen.

¥ Verl (nw). Der Heimatverein bietet am Samstag, 9. Juni, eine
Bus-Exkursion mit Bürgermeister Michael Esken ins sauerländi-
sche Hemer an. Hier lernen die Teilnehmer den Ort und die Na-
tur (ehemalige Landesgartenschau) der Stadt kennen, in der Es-
ken vor seinem Amtsantritt in Verl bis 2016 Bürgermeister war.
Die Abfahrt ist um 8 Uhr am Heimathaus an der Sender Straße,
die Rückkehr ist gegen 19 Uhr geplant. Die Teilnehme kostet 15
Euro. Anmeldungen unter Tel. (0 52 46) 12 37 (Kleinhans) oder
93 66 33 (Holzmeier).

¥ Verl (nw). Ein neuer Vormittagskurs „Bauch, Beine, Po“ läuft
ab dem 6. Juni bei der Volkshochschule. Der Kurs findet jeweils
mittwochs von 9 bis 10 Uhr im Gesundheitsraum an der Bahn-
hofstraße 11a statt. Er richtet sich an Frauen, auch ohne Vor-
kenntnisse, die gezielt Bauch, Beine und Po straffenmöchten. An-
meldungen nimmt die VHS unter Tel. (0 52 46) 96 11 96 ent-
gegen oder im Internet auf der Seite www.vhs-vhs.de

Eine Frau läuft auf der Sender Straße gegen die Seite eines Auto.
Die Verlerin kommt schwer verletzt ins Krankenhaus nach Bielefeld

¥ Verl-Sende (kris). Eine 53
Jahre alte Frau aus Verl ist ges-
tern Vormittag auf der Sender
Straße von einem Auto erfasst
und schwer verletzt worden.
Die Landstraße war in Höhe
des Gemeinschaftsklärwerks
Verl-Sende für mehr als eine
Stunde voll gesperrt.
Der Unfall ereignete sich

gegen 11.30 Uhr. Nach Poli-
zeiangaben hatte die 53-Jähri-
ge zu Fuß die Straße über-
quert und war von dem sil-
bergrauenFordFocuseines20-
jährigen Autofahrers aus Verl

erfasst worden, der aus Rich-
tung Sende kam.Die Frauwur-
de vomSeitenspiegel des Autos
getroffen. Der Grund, wes-
halbdieFraudieFahrbahndort
überquerte unddasAuto über-
sah, ist noch nicht geklärt.
Durch die nahe Kurve ist die
Sicht erschwert. Auf beiden
Seiten befinden sich Bushalte-
stellen.
Die Verlerin wurde in ein

Krankenhaus nach Bielefeld
gebracht. Die Polizei sperrte
den Unfallort während der
Aufräumarbeiten ab.

Die Polizei sperrte den Unfallort ab. Der Sei-
tenspiegel des beteiligten Ford ist abgeknickt. FOTO: KRISTOFFER FILLIES
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Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Ambulante Hospizgruppe
Verl, 9.00 – 12.00 Sprechstun-
de, Stahlstraße 35, Tel.
(0 52 46) 70 03 15.
Bibliothek Verl, 11.00 – 18.00
geöffnet, Hauptstraße 15.
Droste-Haus, 9.00 – 12.00 ge-
öffnet, Schillingsweg 11, Verl.
Energieberatung, 10.00 –
12.30 Sprechstunde, Verbrau-
cherzentrale, Beratungsstelle
Verl, Paderborner Straße 2.
Gemeinschaft Libelle, 9.00
Deutsch-Kurs, 16.00 Schüler-
Einzelförderung, Grillenstra-
ße 12, Sürenheide.
Evangelische Jugendarbeit,
15.30 – 18.15 Deutschförder-
gruppen (2. und 4. Schul-
jahr), 18.00 – 20.00 Bandpro-
be, evangelisches Jugendhaus
Oase Sürenheide, Königsber-
ger Straße 37. 18.00 – 20.00
Traineekurs, evangelischesGe-
meindehaus Verl, Paul-Ger-
hardt-Straße 6.
Katholische Jugendarbeit,
16.00 – 20.00 Jugendtreff ab 14
Jahre, katholisches Pfarrzen-
trum St. Anna Verl, Kühl-
mannweg 8.
MINT-Treff, 18.00 – 20.00 Le-
go Mindstorms-AG, MINT-
Technikum, Papendiek 1.
Manfred Lütz: „Der Skandal
der Skandale“, 19.30 Lesung,
Pädagogische Zentrum der
Hauptschule.
Kleinschwimmhalle, 18.00 –
19.00 (Wassertiefe 1,20 m),
19.00 – 20.30 (Wassertiefe 1,80
m), an der Realschule.
Sophie Bonnet: „Provenzali-
sche Schuld“, 19.30 Lesung,
Gymnasium Verl, Kühlmann-
weg 22.
Sprechstunde für ehrenamt-
liche Helfer in der Flücht-
lingsarbeit, 15.00 – 17.00,
Treffpunkt Grenzenlos, Wil-
helmstraße 23, Verl.
Apotheken-Notdienst, die
nächste diensthabende Apo-
theke erfahren Sie unter Tel.
(0 80 00) 02 28 33, im Inter-
net unter www.akwl.de sowie
als Aushang an jeder Apothe-
ke.
Schuldnerberatung, 9.00 –
12.00 Sprechstunde, Diakonie
Gütersloh, Bahnhofstraße 11a,
Verl, Tel. (0 52 46) 79 86.

Priester Markus Korsus steht jetzt während der Gottesdienste auf einer Ebene mit den Gemeindemitgliedern auf den Sitz-
bänken. Bis 2022 wird der in Oberschlesien geborene Theologe die St.-Judas-Thaddäus-Gemeinde noch leiten. FOTOS: KRISTOFFER FILLIES

Die St.-Judas-Thaddäus-Pfarrkirche ist wiedereröffnet. Nach dem
Festhochamt wird das 40-jährige Priesterjubiläum von Pastor Markus Korsus gefeiert

Von Kristoffer Fillies

¥ Verl-Sürenheide. Die Reno-
vierungder Pfarrkircheder St.-
Judas-Thaddäus-Gemeinde
Sürenheide ist abgeschlossen.
Nach acht Monaten Umbau
des Kirchenschiffs von 1953
konnte jetzt das Festhochamt
zur Wiedereröffnung gefeiert
werden. Es kamen viele Ge-
meindemitglieder, aber auch
geistliche Gäste und Vereine.
Zur Eröffnungsfeier gesellte
sich ein weiterer Feiergrund:
Markus Korsus ist seit 40 Jah-
ren geweihter Priester.
Der Altar ist jetzt auf einer

Ebene mit den Sitzbänken der
Kirchgänger. „Daswar eine gu-
te Entscheidung“, sagt Rein-
hard Kerkhoff, stellvertreten-
der Vorsitzender des Kirchen-
vorstands Sürenheide. „Die
Summe der Neuerungen ist
hier das Schöne.“ Als Denk-
mal-Architekt kümmerte sich
Stefan Terbrack um die Um-
setzung der Sanierung. „Dabei
hat der Kirchenvorstand viele
Ideen mit eingebracht, wofür
ich sehr dankbar bin“, sagt der
Bielefelder. „Ich könnte na-
türlich auchmein eigenesDing
machen. Aber erstmit derMit-
arbeit der Mitglieder entsteht
etwas, worin sich die Gemein-
de wirklich wohl fühlt.“
Nicole Gerkens vom Pfarr-

gemeinderat fühlt sich wohl in
derneuenHallenkirche,dievor
65 Jahren nach dem Zweiten
Weltkrieg erbaut wurde, weil
viele Katholiken nach Süren-

heide zogen. „DerRaumist hell
und einladend. Die Idee mit
den Sitzbänken kam von Kin-
dern. Die wollten lieber be-
queme Bänke als Stühle.“
Auf dem Podest im hinte-

renTeilderKirche, aufdemda-
mals derAltar stand, sangwäh-
rend des Festhochamts der
Männerchor. Am Altar selbst
standen neben Priester Mar-
kusKorsus der PfarrerKarl-Jo-
sef Auris und Adam Szymans-
ki, Pastor im Ruhestand aus
Gütersloh. Szymanski und
Korsus verbindet eine lang-
jährige Freundschaft, beide
sind zudem Mitglied der
Deutsch-Polnischen Gesell-
schaft.
Der 66-jährige Korsus kam

in Oberschlesien, heute in
Polen, zur Welt. „Ich war in
einer sehr christlichen Fami-
lie“, sagt er nach dem Gottes-
dienst in der neu eröffneten
Kirche. Schon als Kind war er

als Messdiener und in der Ju-
gendarbeit aktiv. In Krakau
studierte Korsus Theologie
und wurde 1978 zum Priester
geweiht. 1987 zog es ihn nach
Friedrichsdorf in Hessen. Seit
drei Jahren ist er nun in Verl.

„Hier als Priester der Ge-
meinde Sürenheide bin ich
glücklich“, sagt Korsus. In
Friedrichsdorf musste er noch
viel Papierkram erledigen und
verwalten. „Hier kann ichmich
ganz auf mein Amt als Seel-
sorger konzentrieren und für
die Menschen da sein.“
Pfarrer Karl-Josef Auris

schätztdenPriesterKorsus. „Er
ist ein angenehmer, freundli-
cher Mensch, der beruflich nie
,Nein‘ sagt.“ 2022 wird Kor-
sus in den Ruhestand gehen.
„Ich hoffe, dass er der Ge-
meinde erhalten bleibt“, sagt
Auris. Tatsächlich ist das auch
Korsus’ Plan, wie er selbst sagt.
„Ich bin sehr zufrieden hier
und gehe davon aus, auch nach
2022 bei meiner Gemeinde zu
bleiben.“ Nach dem Festhoch-
amt gratulierten Dutzende
Mitglieder. Draußen vor der
Kirche gab es Bratwürstchen
und Getränke.

Kirchenvorstand Reinhard Kerkhoff
(v. l.), Pfarrer Karl-Josef Auris, Nicole Gerkens vom
Pfarrgemeinderat und Architekt Stefan Terbrack.

Markus Korsus während des Festhocham-
tes am Altar. Neben ihm Pfarrer Karl-Josef-Auris
(l.) und Pastor im Ruhestand Adam Szymanski.

Nach dem Gottes-
dienst wurde vor der Kirche ge-
klönt und gegessen.

Verl MONTAG
14. MAI 2018


